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Es wird buchstäblich gefährlich, im Dnjepr bei Kiew zu schwimmen. Schwermetalle, Chemikalien und eine Fülle
von Bakterien sind im Fluss vorhanden, und im letzten Jahr hat sich die Situation verschlimmert. Wie sich
herausstellte, wird der Dnjepr durch illegale Unternehmen aus der Region Kiew verschmutzt, die
Produktionsabfälle und Abwässer in den Fluss leiten.

Das ist eine maschinelle Übersetzung eines Artikels aus der Onlinezeitung Westi. Die Übersetzung wurde weder
überprüft, noch redaktionell bearbeitet und die Schreibung von Namen und geographischen Bezeichnungen
entspricht nicht den sonst bei Ukraine-Nachrichten verwendeten Konventionen. 
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Phosphate und Schwermetalle

Die Stadtverwaltung hat die Menschen bereits aufgefordert, wegen des Übermaßes an chemischen Substanzen
und der Gefahr, sich mit E. coli zu infizieren, nicht im Dnjepr zu schwimmen.

„In den letzten drei Jahren haben wir einen unangenehmen Trend beobachtet � die Verschlechterung des Wassers
in den Stauseen des Flusses Dnjepr aufgrund des übermäßigen Gehalts an Chemikalien wie Phosphate und
phosphororganische Verbindungen darin. Dies ist auf den erhöhten Verbrauch von Chemikalien in Haushalten und
Industrie und die Einleitung dieser Abfälle in die Kanalisation zurückzuführen. Phosphate und phosphororganische
Verbindungen tragen zur Bildung von Karzinogenen bei, deren Wirkung auf Menschen oder Tiere die
Wahrscheinlichkeit von bösartigen Tumoren erhöht“, � sagte „Vesti“ Leiter der Hauptabteilung des Staatlichen
Verbraucherdienstes in Kiew Oleg Ruban.

Außerdem, so Ruban, führen Phosphate zu einem schnellen Wachstum von Cyanobakterien (Blaualgen), was als
Blüte bezeichnet wird � sie wurde bereits im Dnjepr verzeichnet. „Wir beobachten einen weiteren unangenehmen
Trend � der Zeitpunkt der Dnjepr-Blüte verschiebt sich immer mehr auf den Sommeranfang � Ende Mai. Damals,
2005, war die Blüte im September, dann die nächsten fünf Jahre � im August. Und dieses Jahr begann die Blüte
schon Anfang Juni. Es blüht, das ist ein Zeichen für mikrobiologische Verschmutzung“, � sagt Ruban.

Ihm zufolge gibt es auch E. coli im Fluss Dnjepr, so dass das Baden im Fluss infiziert werden kann.

Übrigens wurden im Februar dieses Jahres die Daten der Dnjepr-Forschung im Rahmen des Projekts „The
European Union Water Initiative for the Eastern Partnership“ veröffentlicht. Demnach wurden im Dnjepr-Becken
über 67 Tausend Schadstoffe gefunden. Dabei handelt es sich um Pestizide, Pharmazeutika und Schwermetalle,
die in Mengen konzentriert sind, die deutlich über den EU-Normen liegen. Siebenundzwanzig Wasserproben und
fünf Fischproben wurden aus verschiedenen Teilen des Flusses entnommen: von der Grenze zu Weißrussland bis
zum Schwarzen Meer.

Unternehmen der Region vergiften Kiew

Laut Ruban hängen die gefährlichen Verschmutzungstrends des Dnjepr sowohl mit der Störung des
Wasseraustauschs des Flusses mit dem Kiewer Stausee als auch mit den Aktivitäten zahlreicher Unternehmen
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zusammen, die Abfälle in den Dnjepr einleiten. „95 % dieser Unternehmen befinden sich auf dem Territorium des
Kiewer Gebiets und arbeiten illegal. In den letzten drei Jahren hat die Zahl der „Seifen„Industrien zugenommen �
das sind Autowaschanlagen, die in den Fluss einleiten, sowie andere Unternehmen, die sich außerhalb der
Umweltgesetzgebung bewegen und ihren Abfall in die Kanalisation kippen. Das sind sowohl Lebensmittel als auch
Industrieunternehmen“, � sagte Ruban gegenüber „Vesti“.

Nach Angaben der Staatlichen Umweltinspektion der Ukraine wurden 2019 allein innerhalb von Kiew 723.200.000
Kubikmeter Abwasser in den Dnjepr eingeleitet, davon 40 % unbehandelt. Mehr als die Hälfte waren Einleitungen
aus Industriebetrieben.

Auf dem Gebiet von Kiew ist laut Inspektion der Verursacher des Dnjeprs Nr. 1 der „Kievvodokanal“, der im Jahr
283.300.000 Kubikmeter Abwasser einleitet. Wir werden daran erinnern, dass im Jahr 2019 ein Skandal in der
Hauptstadt ausbrach: die Oberfläche des Flusses im Bereich von Nikolskaya Slobodka und Rusanovsky Kanal
wurde mit weißem Schaum bedeckt, wegen dem die Anwohner protestierten. Später stellte sich heraus, dass der
Schaum eine Folge der Entladungen von Kyivvodokanal war.

Nun, wie Konstantin Pigulya, stellvertretender Direktor von KP „Pleso“, gegenüber „Vesti“ erklärte, wurden
ähnliche Einleitungen in den Dnjepr bereits im Mai dieses Jahres beobachtet. „Vor einem Monat gab es einen
technologischen Abfluss, die Oberfläche war mit Schaum bedeckt, aber die Wasseranalysen haben die Normen
nicht wesentlich überschritten. Jetzt ist alles normal“, sagte Pigulya.

Nach Angaben des Staatlichen Verbraucherdienstes stellte sich heraus, dass der Dnjepr im Gebiet Koncha-Zaspa
am stärksten verschmutzt ist � dort gibt es nur Siedlungen und Hüttenstädte, in denen Beamte und Politiker leben.
„Das Wasser dort ist am schlechtesten und die Luft am schmutzigsten. Das liegt an der Lage des Heizwerks
Trypilska in der Stadt Ukrainka, das die Luft verschmutzt“, � erzählt Ruban. Und die besten Indikatoren für Wasser
sind in Desna.

„Der Desna kann überhaupt als ein sauberer Fluss betrachtet werden. Es gibt dort nur wenige Siedlungen und
Unternehmen, und deshalb gibt es niemanden, der es verschmutzen könnte“, sagt Olng Ruban.

Was ist mit den Stränden

Trotzdem beginnt die Strandsaison in Kiew heute, am 11. Juni. Laut Piguli hat Pleso 32 offizielle Stadtstrände für
die Saison vorbereitet, aber es wird empfohlen, nur an sieben von ihnen zu baden.

„Wir haben alle Strände vorbereitet, neuen Sand gebracht und gereinigt, Wassertests durchgeführt, aber nach den
Ergebnissen der Tests kann man an sieben Stränden schwimmen. Das sind die Strände „Verbny“, „Puscha-
Voditsa“ und „Venice“, „Detskiy“, „Zolotoy“, „Predmostnaya Slobodka“ und „Troeshchyna“ im Hydropark. Die
Indikatoren der anderen Strände haben kleine Abweichungen von der Norm wegen der Wetterbedingungen �
Regen und Regengüsse. Nicht nur in unserem Land, sondern auch im Ausland ist es nicht empfehlenswert, für 24
Stunden nach dem regen schwimmen,“ � erzählt „Vesti“ Pigulya.

Auch das Wassersystem an den Stränden ist vorbereitet. „Vor der Saison haben wir das System zweimal gespült
und Tests durchgeführt. Das Wasser entspricht den Normen, d.h. es ist sicher zu trinken“, sagt Pigulya.
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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